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Gine twertvolle Frithlingsgabe.

Im Berlag Cugen Daag in Luzern evjdjien Livzlid) ein , Deutjhed Lejebudy
fiiv Sctundaridulen”, Heraugdgegeben von Dr. P. Beit Gadbient. €8 hat rein
litevarifjhen Chavafter und behanbdelt den Stoff, der 430 Seiten umfaht, nad) den
brei grofien Gefidhtapuntten: Natur, Familie, BVaterland. Dabei betont der BVer-
fafjer dad  erszieherijhe Moment gebiithrend. Das Lefjebud) bildet ein in {id) ab-
gefdhloffened Ganzed, dag in wei obder bdrei Jahren ohne Sdhwierigleit bewdltigt
werden fann. Die Anordnung bded Stojfed erfolgt nad) 20 Cinbeiten, die beftimmte
Qebensformen und Lebendwerte darftellen, aber immer rieder in die brei genann-
ten Hauptmotive uriifgefithrt werden onnen. Der Verfafler will jedod), wie exr
im Borwort fagt, mit der von ihm getroffenen Reihenfolge der Lefeftiicte nidht aud
bie Reihenfolge der Behandlung bderjelben anbdeuten, fondern empfiehlt im erften
Jahr eine Audwahl der leihtern Stiide bder 20 Einheiten und im jiveiten Jahr
einte fonzentrije Crweiterung ded Stoffes.

Fiiv ben Aufjfap follte nady der Meinung ded Berfajjerd daz Lejebud) eine
bejtandige Gedanfen- und Formenquelle werden, eine BVerbindung wifden dem
Crlebnid und der [driftliden Darftellung ded Crlebien durd) den Sdhiiler. Das
Lefebud joll mithelfen, bem Sdhiiler die Sinne zu dijnen, jein emiit u wecen, aber
ihm aud) beiftehen, Gejhauted, Berjtandenes, Empfundenes in {dhone Worte 3u Eleiden.

Ctwag anbderd bdenft {ih) der Verfaffer dad Berhdltniz dez Refebuchesd ur
Spradlehre. Das Lefebud) fei niht Stofflammlung fiir grammatitalifde
[lbungen, fondern bdie Spradhlefre greife nur bdort ein, wo bie Crflarung ded
Terted bdied erforbert. Fiir Spradylehriibungen eignen fidh fyjtematijd) geordnete
Stoffe weit befjer, abgefehen von den notwendigen und idbealen eigenen Bielen der
Lejeftunde.

Und was foll id) nun jagen iiber die 302 Lefejtiicte (bon 165 verjdhiede-
nen Autoren) in Poefie und Proja, die der Verfafjer und in feinem neuen Lefebud
parbietet? Sie find eine ho )it wervtvolle Frithlingsgabe fiir unfere Sefun-
parjdulen und dhnlide Stufen. Mit weldjer Freude twird der Sdhiiler diefe itber-
reidjge Fitlle und dod) jo jorgfdaltige Audwahl jeined Lefebudhesd begriifien!

Freilich, dbad Budy allein geniigt nidht. Der Lehrer muf ihm bdie ridtige
Intervpretation geben. Wo aber diefe hinzutritt, da tinnen ungeahnte Sdhise aud
der Tiefe der jugendlichen Menjdhenieele herausdgeholt und in fie hineingelegt werden.

Modhte dod) dad wertvolle Bud) in red)t vielen Sdhulen Cingang
finden! Modhten dod) vedit viele Crziehungsbehirden dem Beifpiel der Buger
folgen, bie dbie Deraudgabe bdiefed WMeiftertverfed veranlaft und es fitr ihre Schulen
obligatorijd) ectlirt haben! Uber aud) der Lehrer, ber von Amted twegen an
ein andere3 Bud) gebunden ift, twird darausd mandye Anregung {GHopfen. |

Bejondere Anerfennung verdienen Augjtattung und Preis ved Budjed
(§r. 4.85 bet 430 Seiten mit Leinwandeinband!). Derr €. aag hat feine Diihe
gejdheut, um dem Jnhalt entjpredjend aud) dag dupere Gemwand geidjmacfno[l foiic-
dig und gediegen zu geftalten.

Mit einem Wort: dagd neue Lefebud) fiic 6efunbarfcﬁulen ift fic Berfafjer
und Berleger eine MWannesdtat, gans bejonderd in bdiefer Seit. J: T



	Eine wertvolle Frühlingsgabe

